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Anfertigung von Klanuelljacken.
Die im Monate Oktober von uns ergangene Aufforderung an eine An⸗

zahl auswärtige Vereine , ſowie an die hieſigen Frauen und Jungfrauen zur
Mithilfe bei Anfertigung von 20,000 Flanellunterjacken für die badiſchen
Feldtruppen , wozu der Stoff für Rechnung Großh . Kriegsverwaltung von
uns angeſchafft wurde , hatte ſich allſeitig außerordentlicher Theilnahme zu
erfreuen , ſo daß das ganze Quantum in verhältnißmäßig kurzer Zeit beige⸗
ſtellt und Großh . Kriegsminiſterium überwieſen werden konnte . Es bethei⸗
ligten ſich bei der Arbeit und fertigten Jacken oder vermittelten die Anferti⸗
gung : der Frauenverin in Achern 30 Stück ; der Männer⸗Hilfsverein daſelbſt
81 St . ; die Frauenvereine in Baden 609 , Bruchſal 608 , Bühl 216 ,
Konſtanz 959 St . ; der deutſche Hilfsverein in Emmendingen 150 St . ;
die Frauenvereine in Ettenheim 93 , Freiburg 197 St . ; durch Vermittelung
von Frau Major Ludwig in Freiburg 100 St . ; die Frauenverine in Gengen⸗
bach 199 , Gernsbach 288 , Heidelberg 1012 , Kenzingen 627 , Lahr
175 , Lichtenthal 100 , Lörrach 474 , Mannheim 1503 St . ; das Komite
des Arbeitsſaales in Mannheim 1750 St . ; die Frauenvereine in Mos⸗
bach 630 , Müllheim 264 St . ; der Hilfsverein in Oberkirch 10⁰ St . ;
der Frauenverein in Offenburg 143 St . ; der vaterländiſche Hilfsverein
II . Abth . Frauen⸗Hilfsverein in Pforzheim 840 St . ; die Frauenvereine
in Schopfheim 60, Thiengen 101 St . ; der Frauen⸗ und Männer⸗Hilfs⸗
verein in Tauberbiſchofsheim 515 St . ; die Frauenvereine in Wertheim150 , Waldshut 190 St . ; durch Vermittelung des Frauenvereins in Karls⸗
ruhe unter Mithilfe vieler Frauen und Jungfrauen daſelbſt wurden ange⸗
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fertigt 4536 St . ; gegen Lohn wurden in Karlsruhe angefertigt , und zwar
hauptſächlich durch bedürftige Arbeiterinnen , worunter auch Frauen einberu⸗

fener Reſerviſten und Landwehrmänner , 3699 St .
Das Großh . Kriegsminiſterium hat uns beauftragt , allen Vereinen und

Mitarbeitern , welche durch ſo manche Fürſorge für die badiſchen Truppen in

Anſpruch genommen ſind und auch bei dieſer neuerlichen umfaſſenden Arbeit
keine Mühe und Opfer ſcheuten , ganz beſonders aber den geehrten Damen ,
welche den edlen Beruf , den der badiſche Frauenverein zu erfüllen beſtrebt
iſt , ſo thatkräftig zur Geltung bringen , — den aufrichtigſten Dank auszu⸗
ſprechen .

Indem wir uns dieſes angenehmen Auftrags entledigen , verbinden auch
wir damit wiederholt unſern Dank für alle und jede Unterſtützung , die

unſerm Wirken bisher ſo reichhaltig zu Theil wurde und die uns bei weiter

auftauchenden Bedürfniſſen ſtets auf ' s Neue opferwillig zu Theil wird .

Karlsruhe , den 1. Dezember 1870 .

Die unter der Gberleitung des badiſchen Frauenvereins ſtehenden
Lazarethe im Großherzogthum Baden ,

von Dr . Maſſini .
Als Orte zur Errichtung von Reſervelazarethen “) waren von der Großh .

Kriegsverwaltung ſchon in Friedenszeiten in erſter Reihe Heidelberg und
Wertheim , in zweiter Mannheim , Schwetzingen und Mosbach be—
ſtimmt und darin eine Unterbringung von gegen 1400 Mann in Ausſicht
genommen worden . Schon im Mai l. J . fanden zwiſchen Bevollmächtigten
des Großh . Kriegsminiſteriums einerſeits und dem Centralkomite des ba —
diſchen Frauenvereins und Delegirten der Lokalvereine anderſeits Vorverhand⸗
lungen ſtatt wegen Uebernahme der ärztlichen Pflege und der Verwaltung
dieſer Lazarethe durch den badiſchen Frauenverein . Eine baldige Vereinba⸗
rung ſtand bevor , als der Krieg ausbrach . So eilig als möglich wurde jetzt
für Errichtung dieſer Lazarethe Sorge getragen , mit Ausnahme der für Mos⸗
bach projektirten , von deren Errichtung die Kriegsverwaltung wegen des
Mangels an paſſenden Räumlichkeiten , und weil dort ein bayriſches Feld⸗
lazareth aufgeſtellt wurde , Umgang genommen hat . Dank der reichlichen
Deckung dieſes Ausfalls durch die Lazarethe in Mannheim und Karlsruhe
konnte die Zahl der in ſämmtlichen Lazarethen wirklich verfügbaren Kranken⸗
ſtellen die der urſprünglich vorgeſehenen bedeutend überſteigen.

Verwaltung und Verpflegung der ſo in Heidelberg , Karlsruhe ,
Mannheim , Schwetzingen und Wertheim “ “ ) errichteten Lazarethe wurde

) Die Reſervelazarethe , in der Heimath und in weiterer Entfernung vom
Kriegsſchauplatz gelegen , haben den Zweck, die aus den Feldlazarethen zu evakuiren⸗
den Verwundeten und Kranken aufzunehmen .

) Ueber eine größere Anzahl zum Theil ſehr bedeutender Lazarethe in anderen
Stäbten des Landes , die in anderer Weiſe ins Leben gerufen wurden und verwaltet wer⸗
den, wie Baden , Bruchſal , Durlach , Eitlingen , Freiburg , Lahr , Langenbrücken, Neckarge⸗
münd , Offenburg , Pforzheim , Tauberbiſchofsheim , Weinheim und die im Oberland ( . S. 208),
behalten wir beſondern Bericht vor .
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vom badiſchen Frauenverein in der Weiſe übernommen , daß die Militärbe
hörde ſich zur vollſtändigen Vergütung aller Bau - und Einrichtungskoſten,
ſowie zu einem täglichen Koſtgeld von 50 Kreuzern pro Mann verpflichtete ,
ein Beitrag , der vom 1. Okt . an auf einen Gulden erhöht wurde .

Bei einem kurzen Ueberblick über die Thätigkeit des badiſchen Frauen⸗
vereins in Erfüllung der ſo übernommenen Aufgabe , müſſen wir ſelbſtver⸗
ſtändlich darauf verzichten , alle die einzelnen Lokalitäten zu verzeichnen und
zu beſchreiben , die dem Vereine zu dieſem Zweck zur Verfügung geſtellt wur⸗
den . ( „Nachrichten “ Nr . 1 —9 . ) Wir beſchränken uns auf die Nennung
der bedeutendſten und auf eine kurze Beſchreibung der Lokale , welche erſt
eigens zum Zwecke der Verwundetenpflege hergeſtellt worden ſind .

I. Allgemeine Ueberſicht .
1. Heidelberg .

Nr. Lokalität Bettenzahl Chefarzt
1 Akad . Krankenhaus innere Abth . 60 Hofrath Friedreich .

3 5 äußere Abth . 50 Hofrath Simon .
3 Entbindungsanſtalt 80 Geh. Hofrath Lange .
4 Akad . Augenklinik 34 Prof . Becker .
5 Augenklinik des Hrn . Dr . Röder 30 Dr . Röͤder.
6 Kath . Krankenhaus 27 Prof . v. Chelius .
7 Luiſen⸗Heilanſtalt 12 Prof . v. Duſch .
8 Univerſität J. Abth . 38 Prof . Erb .
9 „ Il . Abth . 30 Br . Woff .

10 Kath . Caſino 20 Dr . Fiſcher .
11 Loge 20 Dr . Groß .
12 Fabrik Reiß 1. Etage 50 Hofrath Simon .
13 Fabrik Reiß 2. Etage 50 Prof . v. Chelius .
14 Harmoniegebäude 40 Prof . Oppenheimer .
15 Baracke I . 32 Dr . Moos .
16 3 beim 32 Dr . Mittermeier .
17 II Bahnhof 32 Prof . Knauff .
18 73 32 Dr . Steiner .

In Summa 669

49 Baracke I . ] Stadt 75 In Bau begriffen und für—0 „ II . Heidelberg epidemiſche Krankheiten be⸗
2⁴ „ IIIE Kriegs⸗ 40

ſtimmt .
verwalt . 40

In Summa 128 Betten .

2. Wertheim .
Nr. Lokalität Bettenzahl Chefarzt

1 Städtiſches Spital 20 3252 Neues Tyceum 72 Medizinalrath Ribſtein .
3 Eichlerſcher Hofgarten “ ) 400

In Summa 132 Betten

) Sr . Durchlaucht dem Fürſten Wilhelm zu Löwenſtein gehörend .
8138
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Außerdem ſind in Karlsru
22 Betten — 192 Betten .

Geſammtſumme der zur Verfügung ſtehenden Betten in
669 Betten

212

3. Mannheim .

4. Schwetzingen .
Lokalität Bettenzahl Chefarzt

Schloß 500 Prof . Dr . Schinzinger .
5. Karlsruhe .

Lokalität Bettenzahl Chefarzt
Polytechnikum 80 O. ⸗Med . ⸗Rath Volz .
Neues Seminar 124 Med . ⸗Rath Meier
Altes Seminar 440 Med. ⸗Rath Kuſel .

Turnhalle 100 Dr . Sigm . Homburger —
Bahnhofwerkſtätte 400 Prof . Socin .
Muſeumsgarten 24 Dr . Baur .
2Baracken der Kriegsverwalt . 64 Dr . Courvoiſier .
2Baracken der Stadt Karlsruhe 40 Yr. Hermann .
1Baracke errichtet von Wohlthä⸗

tern in Gernsbach 12 Dr . Courvoiſier .
Städtiſches Krankenhaus 67 Dr . Frz . Molitor .

Diakoniſſenhaus 30 Di Bär
Vincentiushaus 10 Dr . Frz. Molitor .
Iſraelit . Spital 10 Med . ⸗Rath Kuſel .
Pfründnerhaus 10 Med . Rath Kuſel .
Luiſenhaus 15 Dr . Frz. Molitor .

Militärlazareth 250 ] O. Med . ⸗Rath Battlehner . )
In Summa

Heidelberg
Wertheim 4323

Mannheim 1387 „
Schwetzingen 500 „
Karlsruhe 1096 „

Summa 3784

Lokalität Bettenzahl Chefarzt
Allgem . Krankenhaus 66 Hofrath Zeroni —

Militärſpital 130. Stabsarzt Sulzer .
Zeughaus 225 Dr . Siering .

„Infanteriekaſerne 379 Dr . Siering .
Schießhaus 40 Med. ⸗Rath Frei .
Wolf' ſche Seilerbahn 184 Prof . Bergmann .
Güterhalle am Bahnhof 87 Dr . Reyter .
Qberndorf ' ſches Haus 29 Or. Stephani .
Domänenverwaltungs - Gebäude 20 Dr . Stehberger .
Barackenlazarethe auf dem Exer⸗ Dr . Winterwerber , Prof —

zierplatz 230 Volkmann u. Prof . Billroth .

In Summa 1387 Betten .

1096 Betten . )
he im Bau begriffen 6 neue Baracken zu je

) Bei dieſer Summe iſt das direkt unter Verwaltung des Kri
Militärlazareth nicht mitgerechnet .

iegsminiſteriums ſtehende

habe

fefn

Geſt



Dazu kommen ſodann die in Bälde verfügbaren 192 Lagerſtellen der in
Karlsruhe und die 128 Betten der in Heidelberg im Bau begriffenen Ba
racken . In Abzug kommen aber mehrere inzzwiſchen eingegangene Lazarethe .

Aus den Berichten des Herrn pecher , Verwalter des vereins⸗

depots in Dijon .
Mit dem Vorrücken des 2

badiſchen Feldlaz areths von Brumath nach
Veſoul ging auch das Vereinsdepot in Brumath ein , und der Depotverwal⸗
ter , Herr Pecher , ſchloß ſich dem 2. Feldlazareth an . (S. 180 . ) Am 6. Nov .
von Brumath mit der Bahn aufgebrochen , kam man am 7. Nov . bis Char⸗
mes . Hier ließ Herr Pecher ſeine Waaren auf Wagen verladen ; in Atägi⸗
ger Reiſe über Epinal , Bains , St . Loup , unter Begleitung von 25 Mann
Bedeckung , wurden die

1695n ohne Störung paſſirt . Am 14 . Nov . in
Veſoul angekommen , erhielt das2. Feldlazareth ſchon am 12 . Nov . früh ;

9
hr

den Befehl , in Eilmärſchen nach Dijon ſich zu beheben, und brach um 9 Uhr
dahin auf . Herr Pecher dem es nicht möglich war „ mit ſeinen ſchwer be⸗
ladenen Wagen ſo raſch vorwärts zu kommen , bli eb einſtweilen in Veſoul ,
um erſt von dem Chefarzt des 2. Feldlaz zareths auf Nachricht zu warten , wo

dieſes ſich niedergelaſſen habe und ob man ſeiner bedürfe . Seine Waaren
wurden in einem vom Etappenkommando dazu angewieſenen und bewachten
Magazin untergebracht . Am 19 . Nov . wurde Herr Pecher ſodann von Sr .
Durchl . dem Fürſten von Hohenlohe telegraphiſch von Veſoul nach Gray
beordert , das er am 21 . Nov . erreichte und wo er ein Schreiben des Herrn
Fürſten vorfand , das ihn ſogleich nach DDijon berief . In Gray gab Herr P .
Verb dandzeug, wollene Socken und Jacken , Tabak , Cigarren und Wein an
das 4. badiſche Feldlazareth ab , und brach am 22 . Nov . nach Dijon auf .
Wir laſſen ihn nun ſelbſt reden :

„ Abends ( 22 . Nov. ) kam ich ſpat , aber wohl behalten in Dijon an :
nur hatte ich auf der ganzen Reiſe ſehr ſtarten Regen , ſo daß trotz der
mit Stroh gedeckten Wagen faſt Alles durchnäßt iſt , und Herr l ' Etoile und
ich ſeit unſerem Hierſein nur mit Trocknen zu thun haben . Auf der ganzen
Reiſe hatten wir 8 Mann Bedeckung . — Das Depot iſt in einem zum
Lyceum Zehöxigen Hauſe , wo auch theilweiſe das 5. ir

due Feldlazareth
liegt. Die Räumlichkeiten ſind ſehr beſchränkt , ſowohl für das Lazareth als
für das Depot . Das 2. badiſche Feldlazareth iſt auch hier ; es hat noch
nicht

Iun
Ped den wird aber bei dem großen Zuwachs an Verwundetenund

Kranken bald dazu genöthigt ſein . Der Kranken - und Verwundetenſtand i
beiläufig 3003; faſt alle Tage werden 30 —40 evacuirt und eben ſo viele
kommen hinzu

Der Bedarf anu Verbandzeug , Cigarren und beſſeren Weinen iſt größer
als in Brumath . Die aeg zu beſuchen hatte ich bis jetzt tene Zeit ,
da ich noch immer einige Tage mit der Einrichtung des Depots zu thun
habe und immer Vieles abgeholt wird. . . . Faſt die ganze badiſche Diviſion
befindet ſich hier (d. d. 25 . Nov. ) . Hrue fand eine Stunde von hier ein

Gefecht ſtatt , in dem 7 Soldaten und 1 Offizier verwundet wurden . “
HernPecher berichtet ſchließlich , daß der Fürſt von Hohenlohe täglich
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das Depot beſucht , und daß er auch für die Verpflegung der Herren P. und
LEtoile bei der Intendantur Schritte that . Dieſe ſtellte ihnen Anweiſungen
für die von der Stadt Dijon zu zahlenden Verpflegungsgelder wie für die
Offiziere aus . Theuer ſoll in Dijon Alles ſein .

Sendungen des Centraldepots in Karlsruhe
vom 16. bis 30 . November 1870 .

Nachſtehende Sendungen ſind während dieſer Zeit von hier abgegangen .

I . An Lazarethe .
1) Die Lazarethe zu Karlsruhe und die auf dem Bahn —

hof daſelbſt beſtehende Erfriſchungsſtation erhielten :
1148 Rollbinden , 241 Pfund Charpie , 20 Flanelljacken , 81 geſtrickte Unterjacken ,

259 geſtrickte Unterhoſen , 200 Paar wollene Socken , 70 Flanell - Leibbinden . 122 Hemden ,
210 Kiſſenüberzüge , 50 Paar warme Schuhe , 19 Schlafröcke , 40 Halstücher , 140 Taſchen⸗
tücher , 50 Leintücher , 38 Schürze , 10 Pulswärmer , 570 Kompreſſen , 37 Teppiche , 230
Dreiecktücher , 50 Blatt Watte , 40 Bettunterlagen , 30 Longetten , 48 Flanellbinden , 2 Vor⸗
hänge , 80 Haudtücher , 72 Flanellhemden , 10 Roßhaarmatratzen , 10 Roßhaar⸗Kopfrolſter ,
10 Federkiſſen , 12 Röcke, 12 Hoſen , 12 Weſten , 30 Schlafmützen , 78 Pfund Brod und
Teigwaaren , 476 Pfund Viktualien , 167 Pfund Dürrobſt , 117 Pfund Kaffee , 1 Pfund
Thee, 13 Pfund Chokolade , 1024 Maß Wein , 298 Flaſchen feine Weine , 21 Flaſchen
Champagner , 50 Flaſchen kohlenſaure Getränke , 18 Flaſchen Früchtenſäfte , 44 Gläſer Ein⸗
gemachtes , 14,650 Cigarren , 47 Pfund Tabak , 33 Flaſchen gebranntes Waſſer , 123 Pfund
Fleiſchertrakt , 202 Pfund Fleiſchwaaren , 17 Pfund Fettwaaren , 3 Pfund Lichter , 78 Pfund
Mehl , 72 Eier , 21 Pfund Käſe , 30 Häringe , 6 Buch Papier , 24 Pfeifen , 117 Pfund
Zucker, 8½ Pfund Cichorien , 775 Lazarethutenſilien , 28 chirurgiſche Apparate , 42 Ellen
Kautſchukunterlagen , 200 Pfund Verbandgyps , 31 Luft⸗ und Waſſerkiſſen , 107 Pfund Des⸗
infektionsmittel , 33 Verdandſchienen , 7 Badwannen , 18 Ellen Heftpflaſter , 42 Krücken und
Stöcke , 11 Fläſchchen Räuchereſſenz , 35 Unterlagskiſſen , 100 Arzneimittel .

2) Das Reſervelazareth in Baden Abhielk⸗
50 Pfund Vrod und Teigwaaren , 200 Pfund Viktualien , 200 Pfund Kaffee , 50

Flaſchen Südweine , 2000 Cigarren , 24 Töpfe Fleiſchertrakt , 350 Pfund Mehl , 150 Pfund
Zucker.

3) Das Reſervelazareth in Bruchſal —
2 Pfund Viktualien , 10 Pfund Chokolade , 144 Maß Wein , 50 Flaſchen Rothwein ,

22 Flaſchen gebranntes Waſſer , 27 Pfund Fettwaaren .
4) Das Reſervelazareth in Durlach :
630 Pfund Viktualien , 168 Pfund Dürrobſt , 50 Pfund Kaffee , 60 Maß Wein , 122

Flaſchen feine Weine , 30 Flaſchen kohlenſaure Getränke , 12 Flaſchen Früchteſäfte , 100 Flaſchen
eingemachte Früchte , 1000 Cigarren , 24 Töpfe Fleiſchextrakt , 150 Seegrasmatratzen , 182
Seegras⸗Kopfpolſter , 23 Strohſäcke , 200 Hemden , 150 Paar geſtrickte Unterhoſen , 100 ge⸗
ſtrickte Unterjacken , 10 Schlafmützen , 100 Dreiecktücher , 180 Paar wollene Socken , 20 Bett⸗
unterlagen , 250 Lazarethutenſilien , 6 chirurgiſche Apparate .

5) Das Reſervelazareth in Ettlingen :
48 Flaſchen Rothwein , 1000 Cigarren .
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6) Das Reſervelazareth in Lörrach :
70 Teppiche , 250 Leintücher , 100 Handtücher , 50 Hemden , 50 geſtrickte Unterhoſen ,50 geſtrickte Unterjacken , 50 Paar warme Schuhe , 5 Schürze , 50 Dreiecktücher , 5 Bettun⸗

terlagen , 450 Rollbinden , 3300 Compreſſen , 60 Pfund Charpie , 242 Lazarethutenſilien , 18
chirurgiſche Apparate , 42 Ellen Kautſchukunterlagen , 14 Luft⸗ und Waſſerkiſſen , 10 Unter⸗
lagskiſſen .

7) Das Reſervelazareth in Offenburg :
60 Hemden , 24 Paar geſtrickte Unterhoſen .

8) Das Reſervelazareth in Schwetzingen :
100 Pfund Kaffe , 5 Pfund Chokolade , 140 Maß Wein , 5000 Cigarren , 120 PfundTabak , 84 Töpfe Fleiſchertrakt , 53 Pfund Seife , 50 Pfund Lichter , 244 Häringe , 200

Pfund Zucker , 10 Pfund Cichorie , 140 Paar wollene Socken , 12 Taſchentücher , 96 Pfund
Charpie , 50 geſtrickte Unterjacken , 100 Paar geſtrickte Unterhoſen , 12 Halstücher , 26 Fla⸗
nellhemden , 5 chirurgiſcke Apparate , 12 Ellen Kautſchukunterlage , 2 Arzneimittel .

9) Das Königl . preußiſche 3. ſtehende Lazareth in Lüne —
ville :

52 Pfund geſalzene Butter , 100 Paar geſtrickte Unterhoſen , 120 Paar wollene Socken .

II . Depots .

1) Das Hauptdepot in Hagenau erhielt :
50 Pfund Brod und Teigwaaren , 1122 Pfund Viktualien , 20 Pfund Thee, 30

Pfund Chokolade , 200 Flaſchen feine Weine , 20 Flaſchen Champagner , 5000 Cigarren ,120 Pfund Tabak , 96 Töpfe Fleiſchextrakt , 65 Pfund Fleiſchwaaren , 52 Pfund Fettwaaren ,43 Pfund Seife , 25 Pfund Lichter , 278 Pfund Kartoffeln , 400 Pfund Mehl , 60 Pfund
Käs , 274 Häringe , 200 Pfund Zucker , 30 Paar Schuhe , 25 Teppiche , 100 Paar Unter⸗
hoſen , 80 Flanell⸗Rollbinden , 100 geſtrickte Unterjacken , 12 Lazarethutenſilien .

2) Das Hauptdepot in Raon l ' Etape :
50 Pfund Brod und Teigwaaren , 15 Pfund Chokolade , 100 Flaſchen Rothwein ,245 Flaſchen kohlenſaure Getränke , 5100 Cigarren , 60 Pfund Tabak , 96 Töpfe Fleiſch⸗

extrakt , 40 Pfund Fleiſchwaaren , 52 Pfund Fettwaaren , 26 Pfund Lichter , 10 Töpfe kon⸗
denſirte Milch , 50 Paar geſt ' ickte Unterhoſen , 50 geſtrickte Unterjacken , 100 Paar wollene
Socken .

3) Das Filialdepot in Freiburg :
100 Paar geſtrickte Unterhoſen , 200 Flanellhemden , 100 geſtrickte Unterjacken .
4) Die Ausrüſtung des Lazarethzuges wurde durch nach

ſtehende Gegenſtände vervollſtändigt :
25 Pfund Brod und Teigwaaren , 32 Pfund Viktualien , 10 Pfund Kaffe , 5 Pfund

Chokolade , 181 Maß Wein , 250 Flaſchen Wein , 30 Flaſchen kohlenſaure Getränke , 4000
Cigarren , 35 Flaſchen gebranntes Waſſer , 4 Flaſchen Eſſig , 8 Flaſchen Oel , 60 Töpfe
Fleiſchextrakt , 122 Pfund Fleiſchwaaren , 2 Pfund Seife , 46 Pfund Lichter , 20 Töpfe kon⸗
denſirte Milch , 28 Pfund Käs , 10 Pfund Salz , 170 Leintücher , 27 Paar Pantoffeln , 12
Blatt Watt , 70 Handtücher , 12 Schürze , 50 Kiſſenüberzüge , 48 Flanellhemden , 170 Lein⸗
tücher , 15 Roßhaarmatratzen , 15 Roßhaar⸗Kopfpolſter ,
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420 Paar wollene Socken , 100 Flanellhemden , 50 Paar geſtrickte Unterhoſen .

6) Die Königl . preußiſche 14 . Reſervediviſion :
390 geſtrickte Unterhofen , 1090 wollene Socken , 260 Paar Flanell - Fußlappen .

Kleine Rachrichten .

Karlsruhe , 5. Dez. Geſtern Abend 11½ Uhr kam der am Freitag nach Lune —

Bericht folgt .

Karlsruhe , 4. Dez. Sofort nach dem Eintreffen des Telegramms über das ſieg⸗
reiche, aber mit ſchweren Verluſten verbundene Gefecht der Württemberger am 30. Novem⸗

ber, hat der württembergiſche Sanitätsverein für möglichſt ſchleunige Verbrin⸗

gung der Verwundeten in die Heimath Fürſorge getroffen . Ein am 29. Nov. von Stutt⸗
4 gart abgegangener , nach Epernay beſtimmter Sanitätszug erhielt Weiſung , bis Lagny vor—

zugehen ; der Abgang eines zweiten Sanitätszugs mit 14 geheizten Perſonenwagen wurde
auf vorgeſtern Abend vorbereitet , und bei der K. Eiſenbahndirektion wurden Schritte ge—
than , um die Einrichtung eines dritten Zuges vorzukehren , ſobald die nöthigen Wagen ver—
fügbar ſind .

Auch von Seiten des abt Frauenvereins wird die Sendung eines Sa⸗
nitätszuges nach Lagny vorbereitet , und geſtern ſind die Herren Profeſſor Dr . Bergmann
und Dr. Maſſini von hier abgereist , um in Lagny , Villeneuve⸗le - Roi und Chateau⸗le - Piple

wegen der Evacuation die nöthigen Verabredungen zu treffen .

Augenblickliche Bedürfniſſe des Centraldepots zu Karlsruhe .

1) Condenſirte Milch ; 2) Erbſen ; 3) Linſen ; 4) Sago ; 5) Grüne
Kernen ; 6) Chokolade ; 7) Zucker ; 8) Schmalz 9 ) Cigarren ; 10 ) Weiß⸗

mehl beſter Sorte ; 11 ) Eier .

Druck der G. Braun ' ſchen P510 0570885 5 Karlsruhe .

5) Die Koͤnigl . bayriſchen Truppen vor Bitſch erhiel ten :

ville abgegangene Lazarethzug mit etwa 250 Verwundeten und Kranken zurück . Näherer
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